
ROMANISCHE  MEHRSPRACHIGKEIT 
IM UNTERRICHT

Ein Booster für den Fremdsprachenunterricht
„Romanische Mehrsprachigkeit im Unterricht“ – so kann man die Abkürzung „RMU“ auch interpretieren. Unter diesem Namen 
wurde im Rahmen der RMU-Kooperation der Rhein-Main-Universitäten im Wintersemester 2024/25 ein innovatives Seminar 
angeboten, das sich mit Blick auf das Fremdsprachenlernen dem interlingualen Vergleich, der Sprachgeschichte und den 
lateinischen Ursprüngen der romanischen Sprachen widmete. Studierende der Lehramtsfächer Italienisch, Portugiesisch, 
Französisch, Spanisch und Latein der Johannes Gutenberg-Universität Mainz und der Goethe-Universität Frankfurt 
trafen sich abwechselnd an beiden Standorten und analysierten interkomprehensive Strategien des Sprachenlernens und 
deren didaktisches Potential insbesondere für Leseverstehen, Aussprache, Wortschatz, Grammatik und 
Sprachbewusstheit. Über das Lateinische wurden hierbei Einblicke in die europäische Sprach- und Kulturgeschichte 
gewonnen. Eine internationale Tagung rundete das Lehrangebot am 14. Februar 2025 mit wissenschaftlichen Vorträgen ab. 
Hier konnten die Studierenden auch Ergebnisse ihrer Analysen auf Postern präsentieren und sich vor einem Fachpublikum der 
Diskussion stellen. Die Kooperation zwischen Prof. Sylvia Thiele (Mainz) und Prof. Roland Ißler (Frankfurt) soll in den 
kommenden Jahren fortgesetzt werden; geplant ist u.a. ein RMU-Zertifikat zur Mehrsprachigkeit.

WINTERSEMESTER 2024/25

zum Weiterlesen:  
  „Freedom oder Liberty?“  
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